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Erd~ärmeGrünwald - regenerative Energie aus bayerischem Boden

Wärmeverbund mit Unterhaching
Für die Er<dwärme Grünwald

(EWG) hat Versorgungssicher-
heit oberste Priorität Ziel des rein
kommunalen Energieversor-
gungsul1ternehmens ist es, regene-
rative Energie au~ der Erde zu ge-
winnen und als Heizenergie dau-
erhaft an Bürger und Unterneh-
men zu verteilen. Die Erdwärme
Grumvald leistet damit einen we-
sentlichen Beitrag zur Energie-
wende_in Bayern, stärkt die Unab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen, sorgt für langfristig günstigere
Wärmepreise und schont nachhal-
tig die Umw:elt.
Öffentlicher 5tali des Projekts

war am 8. Oktober 2008, All die-
sem Tag entschied der Grünwalder
Gemeinderat, dass die Gemeinde
Grünwald das Geothermie- Unter-
nehmen Astherm GmbH zu 100
Prozent Übernehmen solle. Damit
sicherte sich die Gemeinde eine ei-
gene Gcothermiequelle in der
Nachbargemeinde Oberhaching,
im Ortsteil Laufzorn.
Die Rechte zur Exploration, zur

Nutzung und zur Verteilung der
geothermischen Energie an Privat-
haushalte und Unternehmen gin-
gen mit dem Erwerb der Astherm
GmbH vollständig in GrÜnwalder
Hand über. Die Umbenellllung der
Gesellschaft in "Erdwärme Grün-
wald GmbH" erfolgte im]uni2009.
lOO-Prozenl-Gesellschafter der
Erd)värme Grünwald GmbH ist die
Gemeinde Grünwald, vertreten
durch den 1. Bürgenneister Jan
Neusiedl. GesehähstÜhrer· sind
Andreas Lederle und Stefan Rot-
Ilörl.
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die Bavaria Film mit geothermisch
erzeugter Fernwärme beliefeli. Ba-
varia Film ist damit das erste Stu-
diogelände in Deutschland, das
seim: Wärme regenerativ aus Erd-
warme bezieht. Seit Herbst 2012 ist
auch das Heizwerk auf dem Bava-
ria Film Gelände Ierliggeslcllt -
eine weitere effiziente Redundanz
für das Grünwalder Fernwärme-
ne1l:.

zeugung optimal auszulasten. Grünwalder und Perlacher Forst
Ein weiteres Vorzeigeprojekt ist wurden im Frühjahr 2012 begol1-

derWärmeverbund der beiden Ge- . nen und Ende 2012 erfolgreich ab-
mein den Grünwald und Unterha- geschlossen, Die Versorgung der
ching. Wenn Wartungsarbeiten an Gemeinde Unterhaching mit Wär-
der Förderbohrung oder am Fern- me wurde Mitte April 2013 aufge-
wärmenetz anstehen, mussten die )lommen Unterhaching plant
beiden Geothermic-Gemeinden Strom aus der Laufzorner. Wärme
Grünwald und Unterhaching ihre zu machen. Der Wärmeverbund
Wärmeerzeugung bisher kurzzeitig der beiden Geothermie- Projekte
auf Öl umstellen. Das ist nicht I~.:."_Un~erhaching und Grümvald ist

mie sei eine große Chance, so die
beiden EWG-Geschäftsführer An-
dreas Lederle und Stefan Rothörl
übereinstimmend, "da passen
Ökonomie und Ökologie hervor-
ragend zusammen. Wir setzen un-
seren gesammelten kaufmänni-
schen und technischen Slichver-
stand ein, um das Projekt der Erd-
wiinne Grünwald naclJhnltig er-
tol~reich zu führen. Davon profi-
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